Gruppierungen zur Zeit Jesu

Die Pharisäer
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Pharisäer bedeutet "Abgesonderte". Einige von ihnen sonderten sich von anderen Leuten ab, weil diese die Bestimmungen des Gesetzes nicht kannten und deshalb auch nicht einhalten konnten.  Denn die Pharisäer kannten sich sehr genau in der Thora (=fünf Bücher Mose) aus und achteten darauf, dass diese auch eingehalten wurden. Die 613 Bestimmungen, die zusätzlich zu den 10 Geboten in der Thora stehen, versuchten sie immer wieder neu zu deuten und auf das Leben praktisch anzuwenden. Die Pharisäer kamen aus der Mittelschicht und waren beim ganzen Volk angesehen.
Die Zeloten
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Die Zeloten waren vorwiegend eine Partei von verarmten Bauern, Handwerker und vielen Jugendlichen. Sie wollten die Freiheit ihres Landes, von der Besetzungsmacht der Römer, zurückerobern. Zusätzlich setzten sich die Zeloten auch für Gerechtigkeit und Brüderlichkeit ein. Ihr Mittel war oft Gewalt. Zeloten bedeutet, dass sie sich mit großem Eifer einsetzten wollten.
Die Qumranleute

Die Qumranleute hielten sich sehr streng an die Weisungen Gottes, ohne jegliche Kompromissbereitschaft. Sie lebten in Städten und Dörfern, einige von ihnen auch in klosterähnlichen Gemeinschaften. Dort sammelten sie heilige Schriften, schrieben sie ab und bewahrten sie in Tonkrügen auf. Sie legten großen Wert auf das Gebet, die Arbeit und regelmäßige Waschungen. Sie lehnten den Tempeldienst in Jerusalem ab. 

Die Sadduzäer
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Die Sadduzäer stammten aus adeliegen, reichen Priesterfamilien und aus dem von Mose erwählten Priestergeschlecht. Sie waren sehr stark im Hohen Rat vertreten. Beim Volk waren die Sadduzäer nicht beliebt. Im Gegensatz zu den Pharisäern erkannten sie nur die fünf Bücher Mose an und lehnten alle Neuerungen ab. Zwischen den Pharisäern und Sadduzäern gab es oft Streit. 
